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Nüd lugglaa Luisiii Mir verwütsched das

Zügli sobald em de Schtrom uusgaatl"

Das Examenessen

Bezirkslehrer Dr. L. nahm einst an
einer Primarschule im Baselbiet das Examen

ab. Nach vollbrachter Arbeit sah
man im «Röfjli» beim Schoppen. Als
Dr. L. keine Anstalten zum traditionellen
Examenessen feststellen konnte, rückten
die Gemeindeväter auf seine Anfrage
hin schliehlich mit dem Geständnis heraus,

das Essen sei aus Spargründen
abgeschafft worden. Da rief Dr. L. erbost:
«Fräulein, bringe Sie jedem vo dene

Heere Wurscht und Brot!» Darauf brüm-
melte er noch efwas von «Chümmi-
chnüpfer» und «Gyzchrage» und verlieh

die ungastliche Ortschaft. hek.

Paradeplatz 3UFld) Waiter König ]

Ca. 20 auserlesene QoalltStsweine
werden offen ausgeschenkt

3 Hürlimann-Biere

2 Fragen, 2 Antworten

Sie: «Es isch en Maa a dr Gangtür,
wo alti Chleider sammlet.»

Er: «Säg im, mir bruuched di alte
Chleider sälber.»

+

Schuelbueb zu sim Vatter: «Chascht
du mir säge, wie wyt daf) ischt vo dr
Aerde bis zum Moo?» Vatter: «Nei,
das weih i nöd.» Bueb: «Denn bisch
du schuld, wenn i morn e Schtroof
überchumm i der Schuel!» A-
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